
Fachdienst Untere Naturschutzbehörde 

· Frau Schulz 

Bad Schwalbach, 11. Juli 2022 

2434 

FD 11l.2-100744-2022-as 

~21/22 
Kreisorgane · 
KR, Herrn Irrgang 

über 
Dezernentin Frau Dr. Orth-Krollmann (Zustimmung per Mail am 11 . Juli 2022) 

~!~1~ertretende .Fachbere;chsleiterin Frau Pendelin (per Mail in CC) ~ 
im Hause { 

Jl/f 

Die Untere Naturschutzbehörde nimmt zu den nachfolgend aufgeführten Fragen Stellung. 

1. Ist die Untere Naturschutzbehörde (UNB) des Rheingau-Taunus-Kreises zuständige Be­
hörde im Sinne des§ 40a BNatSchG für den Rheingau-Taunus-Kreis? 

Antwort: Nein · 

2. Falls, 1. mit „nein" beantwortet wird: Wer ist zuständige Behörde? 
Antwort: Land Hessen; hier: Obere Naturschutzbehörde beim Regierungspräsidium Darm­

stadt 

3. Falls, 1. Mit ,ja" beantwortet wird: 
a) Fallen der Japanische Staudenknöterich, der Riesen-Bärenklau und das Indische 
Springkraut unter den Begriff der invasiven Art? 
b) Welche Maßnahmen verfolgt die UNB, um das weitere Ausbreiten verhindern bzw. eine 
Zurückdrängung dieser invasiven Arten zu erreichen? 

· c) Sind bei einem festgestellten Vorkommen einer dieser ihvasiven Arten, Bekä.mpfungs­
maßnahmen rechtlich vorgeschrieben? 
d) Kann die UNB bei einem festgestellten Vorkommen Bekämpfungsmaßnahmen anord­
nen? 
e) Wer ist für die Durchführung von ggfs. vorgeschriebenen Bekämpfungsmaßnahmen 
zuständig? 
f) Wer muss die Kosten ggfs. durchgeführter angeordneter Bekämpfungsmaßnahmen tra-
gen? · 

g) Sind Grundstückseigentümer*innen verpflichtet, Vorkommen von invasiven Arten auf 
ihren Grundstücken zu melden? 
h) Wie geht die UNB mit Meldungen von Vorkommen dieser invasiven Arten um? 
i) Führt die UNB ein Kataster gemeldeter Vorkommen bzw. erfasst diese kartographisch? 

Antwort: entfällt. 
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Hinweis: Der Japanische Staudenknöterich, der Riesen-Bärenklau und das Indische Spring­
kraut sind aus fachlicher Sicht invasiv. Auf der EU-Liste, Stand Dezember 2019 stehen nur 
der Riesen-Bärenklau und das Indische Springkraut. Erst die Listung impliziert, dass die Mit­
gliedsstaaten gemäß § 40a Bundesnaturschutzgesetz tätig werden müssen. Zur Verdeutli­
chung fügen wir die Listen als Anlage dieser Stellungnahme hinzu. 

JIL<;y 
(Schulz) • · 
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HESSISCHES MINISTERIUM 
FÜR UMWELT, KUMASCHUTZ, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ 

Einführungserlass zum Vollzug der Verordnung (EU) Nr. 1143/ 
2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
22. Oktober 2014 über d ie Präv_ention und das Management 
der Einbringung und Ausbreitung invasiver gebietsfremder 
Arten (ABI. L 317 S. 35), unter Berücksichtigung der Durch­
führungsverordnung (EU) 2016/1141 (ABI. L 189 S. !I) und der 
ergänzenden Regelungen des Bundesnaturschutzgesetzes 

(Ein Verzeichnis cler im Te.--rt verwendeten Abkürzungen befindet 
sich am Ende des Erlasses) 

Ziel des Einführungserlasses 
Die EU-Verordnung zu invasiven Arten (VO) ist verwaltungs­
technisches Neul and. Das T hema der VO ist nicht frei vun fach­
lichen WissensHicken (zum Beispiel bezüglich der langfristigen 
Auswirkungen von IAS auf die Biodivers ität Mitte leuropas sowie 
wirksamer Bekämpfungsma ßnahmen) und Wenungswidersprü­
chen (zum Beispi e l bezüglich des Einsatzes von tödlithen Bese·i­
tigu ngsmaflnahmen und der Berück s ichtigung moderne r Tier­
schutzstandard,). Für viele - organ isatorische, Lechnische und 
f.a chliche - Probleme. die sich uu s der Zielsetzung der VO erge­
ben, müssen zukünftig erst noch Lösungswege er arbeitet werden. 
Das bedeutet, dass bei der Umsetzung der VO durch d ie Mitgl ied­
staaten (in Deutsch land sind die Bundesländer für weite Teile 
der Um se~zu ng v,, rant.worl.lich) auch kreativere Wege jtinseiLs des 
klassischen Verwaltungshandeln s geprü ft werden müssen . 
Der Erlass soll den Vollzugsbehörden a ls er ste Orientierung zur 
Umsetzung der VO dien en. Es i ·t beabs ich l igL, den Erlass beim 
Auftreten neuer Erfa h rungf'n und Erkenntnisse enLsprechend fort­
zuschreiben . 

Ziele der VO 

1. Prävention de r Einbringung von JAS in di e M.itg lieds taaten . 
2·. Verhinderung oder Verl angsamung de r (riiuml i.chen) Au. brei-

tung von IAS und 

3. l\liinimieTung negat iver Auswii-kungfm von l AS auf die _Bio­
d iversität sowie gegebenenfalls die damit verbundenen Oko­
syst.emdiens tleistungen , die menschliche Gesundheit oder die 
Wirtschaft. 

Die P rävention , das he ißt die Verhinderung de r absicht lichen 
nclcr tLn nbsichtlichen Einbri ng ung von IAS in da · Gebiet de r EU , 
isL die wirksamstP Methode. um S chäden dtu·ch IAS von vorne­
herein ;,: u verhi nde;·n. Beim ers ten Auftreten von !AS-Exempla­
ren in einer Region is t eine vollständige Beseitigung oft noch mit 
angemessenen Mitteln zu realisie ren, wi.ihrend eine Beseitigung 
von bereits weil verbrei.tete.11 IAS meist nicht mehr realistisch ist. 

Zuständigkeiten 
Für den Vollzug der VO und des Artikel 1 des Gesetzes zur Durch­
führung der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 üb er d ie P räven­
tion• uml das Management der Einbringung und Ausb.reit w1g 
i1wasiver gebietsfremder Arten vo m 8. September 2017 (BGB!. I 
S . 3370) werden keine neuen Verwalt ungsstrukturen aufgebaut. 
Vielmehr nehmen diejenigen Verwaltungsstellen. die bisher be­
reits Aufgaben in den jeweiligen Bere ichen wahrgenommen ha­
ben , auch die Aufgaben nach der IAS -VO.wahr. Das bedeutet, 
dass zum Beispie l Grenzk011trollen und Kontroll en des Handel~ 
bezüglich IA weiterhin in de r Hand de rjen igen Verwaltun gs­
stellf!n bleiben, die diese Kontrollen auch bisher ausgeführt ha­
ben. Das Mcm itoring des Vorkommens und der Verbreitung von 
!AS .findet dort s tatt., wo auch bi sher das Vorkommen und die 
Verbre itu ng von Tier- und Pflanzenarten untersucht und dok u­
mentiert wurden . Konkrete Maßnahmen gegen !AS werden von 
denjenigen Sldlcn durchgeführt, die auch bisher schon [iir die 
Umsetz ung von vergleid1baren Maßnahmen verantwortli.ch wa­
ren . 
Die konk reten Zusta ncligkei.ten ergeben sieb aus den gesetzli­
ch.en Regelungen. E.i ne r-i rste Zuordnung von Tätigkeiten und Zu ­
ständigkeiten is t im Folgenden tabellarisch zusammengestellt. 
[n Zweifelsfäl len liegt die Zuständigkeit nach § 2 Abs. 2 Nr. 5c 
H.AGBNatSchG bei den hessischen Regierungspräsidien (ON13) . 

A1·tikel Regelung nach (primär) 

1 
'l'ätiglieit/Auigabe 

llCT vo ßNatSchG/ zuständige Ebene/ B.emerkung 
HAGBNatScbG Vcnvaltung 

Kontrolle der Ei nbri ngun g 7 (l) a) § 48a BNatSchG Grenzeinnehtungen 

Kontro lle des Ha nde l,; und der 7 (l) b) - h) ~ 40b BNatSchG ONB Haltung 

Genehmig u ngfin [l § 40c.: Abs. 2 BNat.SchG ONB 

Zulassungen !') ~ 40c Abs. 3 BNatSchG ONB A.n trng a n EU, J<OM 
entschcid~t über Zulassung 

Dri ngl ichkeitsma ßnahmen JO § 40a BNatSchG ONB in Absprache mit HMUKLV 

Aktionspläne · 13 § 40d BNatSchG Bund Umsetzung durch Länder 

Übe.rwat: hungssyslem 14 HAGHN atSchG § 4 HLN UG und VS,V unterstützt durch alle 
betroffenen Dienststellen 

Kontrollen der vorsa tzlichcn 15 (2) - (5) aj § 49 BN;;itSc hG Grc·nze i nrichlu ngcn, siehe auch Anlage hierzu Einbringung und b) § :Ha BNatSchG Zoll 

Kontrollen der vor sätzlichen 15 (5) b) ~ 49 BNatSchG 
ONB Einbringung dritter S atz § 51 a BNatSchG 

Kontrol len der vorsätzlichen 15 (7) Bund, Lä nder Ei nbringung 
-

Noti fi zierung von 1 BNIU nach Meldung 

Früherken nungen 
[lj § 48a BNa tSchG durch J-IJl;:iTJKLV, Meldung über Bund an El:J 

·- 1 HLNUG u nd VSW 

.. ofor li g.- Bl'SC' 1 ti g u ng 17 f +0a ßNat.Sd1G Meldung an l;IMUKLV ONB (auch wegen Notifi.zierung) 

Ausnahme 7.11 Art . l7 
1 

18 § 'Hla BNatS~hG HMUKLV 1 
•--- ------ -- ·-

Zuordnung de r 
1 ' .. ' 1 ( BfN in Zweifelsfäl len BfN in Ab-

gel isteten A rLen zu den Arlikdn 
,ll, . ~ 

slirnmung mit den Löndern _J 
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Artikel Regelung nach (primär) 
'fätigkeil/Atrfga bc 

cler VO 
BNatSchG/ zuständige Ebene/ . Bemerkung 

, HAGBNatSchG Verwaltung 

Ma nagemen t 
19 (1) § 40e BNatSchG HMUKLV in Abstinunung mit Bund/ 

[Konzeption) Ländern 

Management 
19 § 2 HAGBNat6chG ONBIUNB 

soweit primär Naturschutz-
(D urchfü hrung) interessen betrofien sind 

Wiederher s te llung 20 § 2 HAGBNatSc.hG ONB/ UNB 

a lle be tro.ffenen Berichte über Bund a n EU, 
Berich terst altung 24 § 4 HAGBNatSchG 

Diens tsteUen über einhe it lich es Berichtsfol'ma t. RPe n und HLNUG a n 
HM UK LV für D w ird der zeit erarbeitet 

ö r fentl ich kei tsbeteil igung 26 § 401 BNatSchG HMUKLV in Zusammenarbeit mit 
Bund /Lä ndern 

auf Grundlage BNatSchG 
S a nkt ionen ;;o § 28 H AG BNa tSc hG ONB sowie ggf. la ndesspez ifi sche 

Ergän zungen - .. -· 
Ü ber:gangsbes ti mmungen fü r 

31 § 48a BNatSchG ON B nichtgewerbliche Bes itzer 

ÜbcrgangsbestimmungP.n I-Tc1 nc.! e i 81 § 48a BNatSchG ONB 
-

0 rdnu ngsw idr igkci ten § 159 BNat.SchG 

Grw1dsiitz liche Überlegungen 
Bei allen aufgrn nd der VO durch zufü hrenden Maßnahmen sind 
die G r undsätze des-allgem einen llerwaltungs ha.ndelns zu beach­
ten. Das bedeulet, dass in jedem E inzelfall er messensfehler fre i 
zu prü fen is t, 
- welcher Schaden en ts teht und in we lchem Umfa ng, 
- ob überhaup t Ma ßnahmen erforder lich si nd, 

- ob die angedachlf'n . laßnahmen angeme:·sen si nd , 

- ob da s Ve rhä!tn i · von Aufwand zu 'E rgebnis voraussichtlich 
günstig sein wi r d. 

- ob a bsehbar ist. dass die Maßnahmen bis zum Eintritt des Er­
folges vontussich l ieh durchgeiührl werden können, 

we r für d ie D u rch führu ng der .Maßna hrnen verantworlli.ch isl, 
welche weiteren Aspekte {unter a nde re m Kosten , TiPr sehutz , 
Rechte Dr itter) zu berücks.ichtigcn sind . 

G1iu.nclsätz l ich g ilt. dass di e Prävention u nd dam it das Verbi n­
de rn der Ausbreitu ng von JAS in Be reiche. in dcneli d iese bis­
her nich t vorkommtin , vorrangig sind. Ma ßnahmen gegen !AS; 
d ie bere its we il l'erbr ilc! ~in cl , ,i ncl im J\ll gemei nen e he1· nach ­
ra ng ig (vgl. hierzu Aus fühntn/",en 111 den f(a pikln ,._Sofortmaß­
na hmen nach Artike l lG/ 17 der VO'· und ,,.Management nach .t\r-
1.i kel 19 der VO"). 

Sowei. l überw i. gcncl a us Gründ en der Gefäh rdung sonstiger Öko­
syst:emd iens t lcist.ungen, der nH•n~c hl ic hen Ges undhei t oder der 
Wirtschaft Ma ßna hme n gegen IAS er g riffen werden sollen, liegt. 
die Zustänchg ke'i.t für die D u rc:ht:ührung der Maßnahmen bei der 
jeweils bet ro ffen en Behörd e . Diese hat di e not wendigen Abwä­
g ungen und Abstimmungen vorzune h men sowie das E inverneh- • 
men milde r z ust ändigen Naturschutzb ehörde her beizuführen. 
Um den Vollzug der I AS lände.ri.ibergreifend zu ha rmoni s ier en 
und zie lger-ichtet hande.ln zu können , ist es sinnvoll u nd wün­
schen~wert.. g n rnd legende neue {sowoh l pos itive :'\.ls au ch negati­
ve) E rfah rungen und Ke1rn!n iszuwachs im U mgang mit IAS u nd 
der VO zu veröffent lichen und/oder in entsp rechende Arbeits ­
gruppen einzubr i ngen, um ,so die Vol.Lzugsb ii1 wcise und MM 8 
b unclesliinclerü bergre\ feml einheillich for tschreiben zu können 

Ei nzelhinweise: 
Finanzierung von Aktivitii1cn und Maßnahmen 

Ak tiv itäten und Maßnahmen im Vcra ntwor tungsberc'ic h rlr•r Na ­
tursc lllltzve r waltu ng sind im Hahmc n der l' ür Arte11 - und Bio ­
topschutz bz w. Erhaltung der Biodive rs ilä l soxvie zum Vo llzug 
der E li -VO vorhandenen und zuge \.viese nen.Ressou rce n u nter Bc­
r ücks1ch( igung de r nohvendig,:-n l\bwii gungen und l';· ior i, iPntn­
gcn zu finanzi t:•ren 

Sofortmaßnahme n nach Art ikel Ui und 17 der VO 

!AS, die sich in e iner frühen P hase der Invasion befi nden, sollen 
möglich&t sofor t u nd voll ständ ig beseitigt werden. Fr üh e rken­
nun ge11 müssen der KOM unverzügl ich mitgeteilt werden (Noti-

.lJNB 

fi zierung). Di.e eingeleiteten Maßnahmen sowie deren Wirksam­
keit. sind ebenfalls zu notifiz ieren. Sofortmaßnahmen erz iel en 
die höcliste 1i11d nachha ltigste Wirkung. Im Bereich der Sofor t ­
maßnahmen ZUl' Prävention de.r Ei nbringu ng von IAS liegen d.i e 
S chwerpunkte a ller nach de r VO zu ergreifenden Maßnahmen . 
Zus tändig für d ie Erfüllung von Verpflichtungen zur Noti fiz ie­
rung u.ncl Unte rri cht un g der KOM is t nach§ 48a Nr. 1 BNatScbG 
das Bundesmrnister ium für Umwelt. 

l\'lanagemcn! nach Artikel rn der VO 

Ziele des Manageme nts ber eits weil verbreitete r lAS si nd 

- die Verhinderung oder v„ rla .ngsa mung de r (räum hchen) A us­
breitung von JAS und 

- die M i11imie run g n egati ve r· Auswirkungen von JAS auf die · 
B iodiversitäl. sowie gegebenen falls die damit verbundene n 
Ökosystemdienstle1stungen . die menschliche Gesundhe it ode r 
dje Wir tschaf t.. 

'Aucb bei m Man ;igemen l li eg t de r Schwerpunk t de r Akti v itü ten 
be i der Verh inderu ng der Ausbre itung von JAS in Räume, die bis­
he:r noch ni c: hl von den je.weiligen !.AS bes ied e lt sind . Das heißt , 
Maßnahri1e n kon zentrieren s ich a n den Verbreitungsgrenzen der 
Ar ten . 

Maßnahmen in Bereichen, die bereits von IAS besiedelt sind , sind 
grundsätzlich nachrang ig. Sofe rn jedoc h Ar ten und Le bensräu­
me, d ie vom Auss te r ben bedroht sind oder die sich in ungi.lns ti­
gem E rha1tungszus tand befinden, konkret und nachweisbar von 
J.AS betroffen sind bzw. stark negativ b eeinfl usst werden , sind 
auch in sowe it Ma ßn a hme n durch die zus tändi ge Naturschutz „ 
behörde geboten . Hierz u geben die MMB entsprechende g rund­
sätz liche Hinwei se. Aullerd1i.m b est ehen Möglichkeiten , über die 
Natursch utz fachbe hörden (VSW, I-IL UG) fachliche Beratu ngen 
in Anspruch zu ne hmen . Die Auswa hl de r geeigne ten Manage­
mentma ßna hme11 sowie d ie Berücksichti g ung weiterer Vorga ben 
(unter a nder em S chadensan alyse, Abwägu ng , Verhältnismäßig­
keit , Kostcn-N u tze.n-Anal_vse , Aus wirk unge n au f Nicbt-Z iel­
arLen, l nLeressen und Rcc:.hte Dri t te r) h a ben im Einzelfall nach 
pflichtgcrrüißern E n 1wss<,n zu er folgt'n. Der Abwiigu ngs- , Abstim­
mu ngs- u nd Rntscheidungsprnzess ist l)achvollz iehbar zu begr ün­
den und zu clok ument.ieren. 

Mit der Veröffentlich ung im S taatsanzeiger des Landes Hessen . 
werden die Manageme ntm aß nahmenbl.ätter (M MB) nach i\ni ­
kc l 19 der VO 114:l /2 014 o-ffhiell in K ra ft gesetz t und damit ve r­
bindlich . 

Wit>sbadl'n , den" · Juni 20 18 

Hessisches Ministerium für Um\~elt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 
rv 4 „ 103b 36-o;n 12014 

StAnz. 2812018 S. 854 
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Im Text verwendete Abkürzungen 

BIN Bnudesamt für N aturschutz 

BNatS ch G Bu ndcsnatussc hu tzgesctz 

erste Uni on s li s te Durch fü hrungsverord nun g (EU) 20 lfi/l l4 I 

EU Eur opäische Un ion 

HAGBNa tSchG He,;s isches Ausfü hrungsgese tz zum 
Bunde. n atrn'sc hu tzgesetz 

HLNUG Hessisc hes Landesamt fü r Naturschu tz, 
Umwelt und Geo.logie 

Hessisches Mini steriu m fü r Umwelt. 
HMUKLV Klimasc hu tz, r.a ndw i r tscha ft und 

Vcrb1·a 11 c.:he rsc hulz 

IAS inv<1si\'f' gebietsfrcmdC' Arten 

KOM Ko mm ission dP. r EU 

MMB gemein.5ame Man agementmaßna bmenbl biller 
de r Bundeslä nder zu Art. . 19 der \70 

ONB Obere N atu r schu tzbehördc 

RPen Hessische Regierungspräsidien 

UNB Untere Nöturschutzbehörde 

vo Verordnung (EU) Nr. 1143/ 201-t 

vsw St.aal! ich<' Vo!-(1slsr:hu tzwa r l.P fi.i r Hessen, 
Rhei nl and - Pfal z und S aar land 

Anl agen• 
- Vorblatt. z u Managerne ntmaflnahrnen bli\Llt>1·n , S ta n d 

28. Mä rz 201 8 
- Managementm nßn a hmenb lät te r zt, den Art. ikel- 19 Ar ten der 

ersten Lisw ng de r Durchfüh r u ngsve1·ordn1tng (.8U) 201G/114 I 

- VoUz ugshinweise de · Bund-Lä nder-Arb •itskre iscs (Erpro­
bungsve rs ion zur ve r wa ltu ngsi n ternen Nutzung. noch nic hr 
zur Veröffcn t:lichung bes timmt) · 

- l-li nwf'1s,: [itr Zol lbehörden 
- Ta belle ,.Ar ti kd- HJ Arten de r er~l~n Listung und ihr Vor-

kommen in Hessf: n" 

• n ;e ,-'\nla 171m w,..-de n den R«gicrungs p räsidirn zu r V,•rfüg ,m y yc:s/.ellt. 
und können dor t. e iu9e.5ehen we rden , die Mancigementmaß11 ah1nen­
blätteT s in d unt.m· h l t,p~:llnmwell .hcssen.dehtm we lt -nat nrl nalur­
schutzlarten. -biotop.,ch 1~ tzlinvasive- art.en-hessen im {n.ic ruet vcröf­
fenlli.chl. 

Wasserrechtliche Anerkennung nach der Hessischen Ab­
wassereigenkontrollverordnung (EKVO) 

Die Fi rma ln sLilu l Iü r Wassci·-, Abwasser- und Umweltfragen 
Dr. Schöcke GmbH & Co.KG , Ste llbergstraße l in il4:120 Söhr e­
wald , wirrl nach § 10 d01· Hess isc hen Abwassere igenkontrnllver­
ord nung (EK VO) w iderruflich w eiterhi n als EKVO -LabornLori.­
um ·nach § l O Abs . .; 1r. 4 _EKVO (priva trechtliche Einrichtung f ür 
Untern ,Jimcr inncn oder Unternehmer von Abwasse ran"lagen) in 
Hessen a nerk an n1. 
Die Anerkennung is t befristet bi s zum 31. Dezember 2018. 

Wi esbaden, rl en 2[i . . Juni 20 1. 8 

Hessisches La ndesa mt für 
Na turschutz, Umwelt und Geologie 
W2- L-137-102ß-2018 

StAnz . 2812018 S. 856 

Anerkennung als Sachverständiger für Bodenschutz und 
Altlasten nach~ 18 des Bundes-Bodenschutzgesetzes 

Herr Dipl. - Geol.oge Joachim Wei 1. c:/o Bi.i ro für Hydrogeolog ie 
und Umwelt GmbH , Europast raße 11 in 35394 Gießen, ist nach§ 6 
des l:frss ischen Alt las ten- und Bodenschutzgese tzes vom 28 . Sep­
tem ber 200.7 (GV BL I S. 65 l) in Verbindung 1111 t ~ 4 der Ve1'ord­
nung zu r Aner ken nu ng vnn Sci c hvcrs tä ndi gcn im Bereich des 
Bodenschutzes vorn 27. Se ptemb111· 200 6 (GVBI. l S. 534) von de r 
!HK l?rankl un am Marn am 2ö. ,Juni 2018 nach § :{(j der Gewer­
beordnung erneut a] s Sachverstilnclige r für das Sachgebiet 2 „Ge­
fii hrdungsa bschätzung fü r den W,rku.ngspfad Bocleu -Gewasser " 
sow ie d as S öchgt: uie t 5 .,Sanie rung'· öffentl ich bes te lll und ve r~ 
eid ig t worden . M il ·dieser Veröffe ntlichung im Staa tsan zeiger is t. 
er 111 d.1 cse1n Umfa ng weiterhin als Sachverständiger für Boden­
schutz und Altlast E,n nach § 18 des Bu.ndes-Bodenschutzgesetzes 
anerkan nt. 
Die Anerkennung is t be fri stet bi s zum 26 . Jtrni 202:l . 

Wiesbaden, den 27 . Juni 2018 

Hessisches Landesamt für 
Natm·schutz, Umwelt und Geologie_ 
89 - 0250 - 4.73/18 

St.4nz . 2812018 S. 856 

HESSISCHES MINISTERIUM FÜR SOZIALES UND INTEGRATION 

Regelung über die Erstattung der Kosten für die Prüfung 
von Versicherungsträgern und sonstigen Organisationen 
der Sozialversicherung 

Aufgrun d de r §§ :l74 Abs. 2 Sat.z :2. 281 Abs. :J Satz 2, ~52 A bs 5 
des Fünfte n l:luches S ozi algese tzbuch. § -L! Ab ·. l de r Verord­
nun g über das Verfa h ren zum Risi kcs tru kturau,,gle·ich in der ge­
setzlichen Krankenversiche r·un g (Ris ikostruk tur-Ausgle ic hsver­
ord11ung -RSAV) und §A6 Abs. 6 S al ~ 7 des Elften Buches Sozi.al­
ge etzbuch r egelt der Hessisch e Minis ter für Soziales und Inte­
gration : 

!l l 
Allgemei nes 

(.IJ Di~ J(osicn , di<• den mil der P,·üfung be l'as,a cn S tellen dmch 
die Pi' i.i f ung der C csch äfts- . Hec hnung~- und Re• lnehs füh r ung 
nach § 274 Abs I und § 252 Abs. 5 des f,'ü n fle n Bu ches So7. ictlgc­
setzbuch , § 42 Abs. 1. de r H.isikostruktu r-Ausglcit.:bs\'erord nung -

RSA V und § 4fi Ab;,_ 6 d es EHLen Bue hes S ozia .l gcse tzbuch ent­
stehen. tragen die la nc.l esunm it telbaren Kranke nkassen und die 
la nclesu nm itte!baren Pf-legeka ssen in vo llem Umfang durch eine 
Uml age (Erstattungsb l:! tragj. D il:!St' bemiss t s ich jeweils nach der 
Za hl der Mitgli.eder der in Satz l gen a nnten Körperschaften. 
(2) Die Prüfung kos ten nach Ab . J werden um die Prü.fungskos­
tcn vermindert , die die Koslentrngungspflicht.igen nach § 6 zu 
tragen haben . 

§2 
. Erstattungspllichtige 

l l) Erstattu.ngspflichtig sind 
l. die lanrlesunmittelba ren Krankenkassen , 
2. cli.e Arbeitsgemeinschaften der Kra nkenkassen , soweit sie der 

Aufaidi i. des Landes Hessen u nte rliegen. 
:;. die Kassenärztlichc Vere inigung Hessen , 
4. d ie Kassen zah.pärzlliche ·Vereinigung Hessen. 



Liste invasiver ge iets rem er Arten Stan : Dezem er 2019 b d d b 

Unterliegt bei einem 

Auftreten in Deutschland in angrenzenden 

Aufnahme in die Art. 16 EU-VO (frühe Phase In Hessen Bundesländern Hessens 

Wissenschaft!. Name dt. Name Unionsliste-Liste der Invasion) vorkommend vorkommend 

Acacia saligna Weidenblatt-Akazie 26. Jul 19 X 

Acridotheres tristis Hirtenmaina / Hirtenstar 26. Jul 19 X ? X 

Ailanthus altissima Drüsiger Götterbaum 26. Jul 19 X X 

Alopochen oegyptiocus Nilgans 02. Aug 17 X X 

Alternonthera philoxeroides Alligatorkraut 02. Aug 17 X 

Andropogon virginicus blaustängelige Besensegge 26. Jul 19 X 

Arthurdendyus triongulatus Neuseelandplattwurm 26. Jul 19 X 

Asclepios syriaca Gewöhnliche Seidenpflanze 02. Aug 17 X X 

Baccharis halimifolia Kreuzstrauch 03. Aug 16 X 

Cabombo caroliniana Karolina-Haarnixe 03. Aug 16 X X 

Callasciurus erythraeus Pallashörnchen 03. Aug 16 X 

Cardiospermum grandiflorum Ballonwein 26. Ju l 19 X 

Cortaderia jubata 
Purpurpampasgras i 

26. Ju l 19 
Andenpampasgras X 

Corvus splendens Glanzkrähe 03. Aug 16 X 

Ehrharta calycina Staudengras / Purpurgras 26. Jul 19 X 

.,.1/iichhornia crassipes Dickstielige Wasserhyazinthe 03. Aug 16 X X 

{ Jodea nuttallii 
Schmalblättrige-'/ Nuttalls 

02. Aug 17 
. Wasserpest X X 

Eriocheir sinensis Chinesische Wollhandkrabbe 03. Aug 16 X X 

Gunnero tinctorio 
Mammutblatt, Chilenischer 

02. Aug 17 
Riesenrhabarber X 

Gymnocoronis spilan thaides Fa lsche r Wasserfreund 26. Jul 19 X 

Heracleum mantegozzianum 
Herkulesstaude, 

02. Aug 17 
Riesenbärenklau X X 

Herocleum persicum Persischer Bärenklau 03. Aug 16 X ? 
Heracleum sosnowskyi Sosnowskyi Bärenklau 03. Aug 16 X ? 
Herpestes jovanicus Kleiner Mungo 03. Aug 16 X 

Humulus scandens Wildhopfen / Japanischer Hopfen 26. Ju l 19 
? X X 

Hydrocotyle ranunculoide; 
Großer- / Hahnenfußähnlicher 

03. Aug 16 
Wassernabel X 

lmpatiens glandulifera Drüsiges Springkraut 02. Aug 17 X X 

Lagarosiphon mojor 
Große Wassergirlande/ 

03. Aug 16 
Wechselblatt-Wasserpest X X 

Lepomis gibbasus 
Gemeiner Sonnen barsch oder 

26. Jul 19 
Kürbiskernbarsch X X 

Lespedeza cuneata Chinesischer Buschklee 26. Ju l 19 X 

~ -robates catesbeianus 
Nordamerikanischer 

03. Aug 16 
Ochsenfrosch X 

.Jdwigia grandif/ora Großblütige Heusenkraut 03. Aug 16 X 

Ludwigia peploides Flutendes Heusenkraut 03. Aug 16 X ? 

Lygodium joponicum . 
Rebenä hnlicher Farn/ 

26: Jul 19 
Japanischer Kletterfarn X 

Lysichiton americanus 
Amerikanischer Stinktierkohl / 

03. Aug 16 
Gelbe Scheincalla X X 

Microstegium vimineum Japanisches Stelzengras 02. Aug 17 X 

Muntiocus reevesi Chinesischer Muntiak 03. Aug 16 X X 

Myocastor coypus Nutria 03. Aug 16 ·x X 

Myriophyllum aquaticum Brasilianisches Tausendblatt 03 .. Aug 16 X X 

Myriaphyllum heterophyllum 
Verschiedenblättriges 

02. Aug 17 
Tausendblatt X 

Nasua nasua 
Roter- / Südamerikanischer 

03. Aug 16 
Nasenbär X X 

Nyctereutes procyonoides Marderhund 02. Feb 19 X X 

Ondatra zibethicus Bisamratte, Bisam 02. Aug 17 X X 

Orconectes limosus Kamberkrebs 03. Aug 16 X X 

Orconectes virilis Viril-Flusskrebs 03. Aug 16 X 

Oxyura jamaicensis Schwarzkopf-Ruderente 03. Aug 16 X X X 

Paci{astacus leniusculus Signalkrebs 03. Aug 16 X X 

Parthenium hysteraphorus Karottenkraut 03. Aug 16 X 

Pennisetum setaceum Afrikanisches Lampenputzergras 02. Aug 17 
X 



Perccottus glenii 
Amur-Schläfergrundel, 

03. Aug 16 
Amurgrundel X X 

Persica;ia perfoliata Durch'wachsener Knötedch 03. Aug 16 X 

Plotosus linea tus Gestreifter Kora llenwels 26. Ju l 19 X 

Procambarus clarkii Roter Amerikanischer Sumpfkrebs 03. Aug 16 
X X 

Procambarus Ja/lax f . virginalis Marmorkrebs 03. Aug 16 
X X 

Procyon lotor Waschbär 03. Aug 16 X X 

Prosopis juliflora Mesquite, Mimosen-Art 26. Jul 19 X 

Pseudorasbora parva Blaubandbärbl ing 03. Aug 16 X x 
Pueraria lobata Kudzu 03. Aug 16 X 

Solvinia molesta 
Riesen-Salvin ia / Lästiger 

26. Jul 19 
Schwimmfarn X ? X 

Sciurus carolinensis Grauhörnchen 03. Aug 16 X 

Sciurus niger Fuchshörnchen 03. Aug 16 X 

Tamias sibiricus 
Gestreiftes Backen-, 

03. Aug 16 
Sibirisches Streifenhörnchen X 

Threskiornis aethiopicus Heilige Ibis 03. Aug 16 X X X 

Trachemys scripta Buchstaben-Schmuckschildkröte 03. Aug 16 
X X 

Triadico sebifera Chinesischer Talgbaum 26. Jul 19 X 

, alispa velutina nigrithorax Asiatische Hornisse 03. Aug 16 X X X 

lJ 
Die 2019 hinzugefügten Arten sind rot markiert. 




